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GVU-Jahresbericht 2007 
Fokus auf vernetzte Strukturen und technische Lösungen  
  

Hamburg, 21. April 2008: Die Gesellschaft zur Verfolgung von 

Urheberrechtsverletzungen e.V. (GVU) ist im vergangenen Jahr erfolgreich 

gegen den Diebstahl geistigen Eigentums vorgegangen. Bei Konzentration auf 

arbeitsintensive Verfahren gegen vernetzte Tätergruppen, die an der Spitze der 

illegalen Verbreitungspyramide eine illegale Massenverbreitung von Raubkopien 

ermöglichen, konnte die Organisation mehr als 1.900 qualifizierte Verfahren 

einleiten. Die Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Verfahren war mit 2.253 

so hoch wie nie zuvor – darunter 380 Zivilverfahren. Zusätzlich forcierte die 

Organisation die Entwicklung von technischen Maßnahmen gegen die 

Massenverbreitung. 

Mit Fokus auf die Quellen des illegalen Vertriebsnetzes ermittelte die GVU 

zielgerichtet gegen die Verursacher der größten Schäden und die Verbindungen 

der Tätergruppen untereinander. Im Internet zählen dazu zunächst die Release-

Gruppen, deren Mitglieder die jeweils erste Raubkopie eines Films oder eines 

Games auf nicht-öffentliche Server einspeisen. Ebenfalls auf dieser Ebene 

agieren so genannte Facilitators, die eine weltweite Massenverbreitung der 

Raubkopien ermöglichen, indem sie das Material der Release-Gruppen einer 

breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen. Dort konzentrierte sich die GVU auf 

Betreiber von Pay-Servern, Portalseitenbetreiber sowie auf die Facilitators der in 

2007 vorwiegend für den illegalen Tausch von Filmen genutzten BitTorrent-

Technologie: Trackerbetreiber und First Seeder. Letztere machen zuerst einen 

Film in so genannten Tauschbörsen verfügbar. Im Bereich der physischen 

Piraterie durch gepresste oder gebrannte Bilddatenträger ging die GVU 

schwerpunktmäßig gegen organisierte Kriminalität auf tschechischen 

Grenzmärkten sowie auf innerdeutschen Flohmärkten vor.  
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Bei umfangreichen Vorermittlungen steigerte die Organisation den Anteil an 

eingeleiteten Verfahren gegen Facilitators von 24 auf 33 Prozent gegenüber 

dem Vorjahr. Da der illegale Markt einen Trend zur rein digitalen Raubkopie 

zeigt, ging Zahl der von Behörden beschlagnahmten Gegenstände im Vergleich 

zum Vorjahr um 17 Prozent auf 428.339 Asservate zurück, darunter sieben 

Prozentpunkte weniger Datenträger mit Filmraubkopien. Der Anteil der 

erfolgreich abgeschlossenen Strafverfahren (1.873) konnte gegenüber dem 

Vorjahr (1.475) um 23 Prozent gesteigert werden. Darunter ergingen in 28 

Prozent der Fälle Verurteilungen. Dies sind 66 Prozent mehr Verurteilungen als 

in 2005 und 32 Prozent mehr als in 2006.  

Dazu Christian Sommer, Vorstandsvorsitzender der GVU: "Die starke 

Fokussierung auf die Quellen des illegalen Vertriebsnetzes und unsere 

zweigeteilte Strategie hat sich bewährt: Mit rechtlichen Verfahren gegen die 

Spitze der Verbreitungspyramide und mit der Entwicklung von technischen 

Maßnahmen und Lösungen gegen die Massenverbreitung. Diese Strategie wird 

die GVU auch in 2008 konsequent weiter verfolgen. Die Entwicklungen 

insbesondere im letzten Jahr haben gezeigt, dass sich die GVU für verbesserte 

Voraussetzungen eines effektiven Urheberrechtsschutzes zusammen mit 

anderen Branchenverbänden und Rechteinhabern verstärkt in die politischen 

Diskussionen einbringen muss und wird. Nicht zuletzt auch für die Schaffung von 

Rahmenbedingungen, die die effektive Bekämpfung von 

Urheberrechtsverletzungen auf der Ebene der Massenverbreitung durch 

technische Maßnahmen erlauben. Hier müssen auch die Internetprovider ihrer 

Verantwortung gerecht werden."  
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Über die GVU:   
Die GVU ist eine von den Unternehmen und Verbänden der Film- und 
Unterhaltungssoftware - Wirtschaft getragene Organisation. Ihre Aufgabe besteht in der 
Aufdeckung von Verstößen gegen die Urheberrechte ihrer Mitglieder und die Mitteilung 
dieser Verstöße an die Strafverfolgungsbehörden. Darüber hinaus unterstützt die GVU die 
Dienststellen der Strafverfolgungsbehörden bei der Durchführung von Strafverfahren 
sowohl in rechtlicher als auch in technischer Hinsicht. Die GVU leistet Aufklärungsarbeit 
durch Seminare und Vorträge bei Behörden, Schulen und gesetzgebenden Körperschaften 
sowie durch die Unterrichtung der Öffentlichkeit über den Inhalt und die Ergebnisse ihrer 
Arbeit und urheberrechtliche Problemstellungen. 
 
Pressekontakt: 
GVU 
Christine Ehlers 
Public Relations 
Bramfelder Straße 102a 
22305 Hamburg 
Tel: 040 / 61 17 92 - 0 
Fax: 040/ 61 17 92 - 40 
E-Mail: christine.ehlers@gvu.de]@gvu.de 


